
Ein wesentlicher Teil des Kompetenzerwerbs 
der Studierenden vollzieht sich durch die fach-
didaktisch und fachmethodisch angeleiteten 
Praktika.  
„Hier können die durch Wissen und Fertigkei-
ten grundgelegten Kompetenzen durch prakti-
sche Erprobung und individuelle berufliche 
Erfahrungen zur persönlichen Handlungsfähig-
keit entwickelt werden.“ 
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Die Praktika im Rahmen der Ausbildung 
 

Der fachpraktische Anteil beträgt ungefähr ein Drit-
tel des Gesamtumfangs der Ausbildung in der 
Fachschule  

• 8 Wochen in der Unterstufe (aufgeteilt auf 2 
Wochen nach den Herbstferien und 6 Wochen 
nach den Osterferien) 

• 8 Wochen in der Oberstufe (nach den Weih-
nachtsferien) 

• 12 Monate im Berufsanerkennungsjahr  
 
Diese Praktika leisten Sie in verschiedenen Pra-
xiseinrichtungen ab, dabei erproben Sie sich in 
verschiedenen Arbeitsfeldern: 

• Unterstufe: Tageseinrichtungen f. Kinder, 
Offene Ganztagsschulen 

• Oberstufe: Offene Ganztagsschulen, Offe-
ne Kinder- und Jugendarbeit, Hilfen zur 
Erziehung 

• Berufsanerkennungsjahr: nach eigenem 
Schwerpunkt 

 
 
 
 
 
 
 

Das Ausbildungsdreieck 
 

In den Praktika gibt es drei Personen, die be-
sondere Verantwortung für Ihre professionelle 
Entwicklung tragen: 
 

• Sie selbst übernehmen Verantwortung und 
Initiative für Ihre Ausbildung. 

• Die Anleiterin/der Anleiter in Ihrer Praxiseinrich-
tung berät Sie, gibt Ihnen Impulse und Feed-
back. 

• In allen Praktika werden Sie außerdem von 
einer Lehrkraft des bklm begleitet, beraten und 
bewertet. 

    
Wir sprechen in diesem Zusammenhang von ei-
nem Ausbildungsdreieck: 
 
 
 
 
      Praktikant*in 
 
 
 
 
 
 
Anleiter*in der                                Lehrkraft des  
Praxisstelle            bklm 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 

Was können Sie von der Praxisbegleitung 
durch die Schule erwarten? 
 

• Im Unterricht werden Sie auf das Praktikum, 
insbesondere auf die Bearbeitung der Prakti-
kumsaufgaben vorbereitet. 

• Die Sie begleitende Lehrkraft orientiert sich an 
den Grundsätzen für die Praktikumsbegleitung 
in der Fachschule für Sozialpädagogik am bklm. 

• Die Sie begleitende Lehrkraft ist an Ihrer indivi-
duellen professionellen Entwicklung interessiert. 

• Die Bewertungskriterien für die Aufgaben sind 
transparent, die Protokoll- und Bewertungsbö-
gen stehen Ihnen im Vorhinein zur Verfügung. 

• Sowohl bei der konkreten Gestaltung der Auf-
gaben als auch bei den Bewertungen gibt es 
Spielräume für die Anpassung an Ihre individu-
ellen Zielsetzungen und an besondere Gege-
benheiten in der Praxisstelle. 

 
Was erwarten wir von Ihnen als Praktikant*in? 
 

• Sie machen sich mit den Anforderungen und 
Aufgabenstellungen vertraut, indem Sie die 
Praktikumsunterlagen intensiv und vollständig 
lesen. 

• Sie halten die zeitlichen/organisatorischen Vor-
gaben der jeweiligen Praktikumsaufgaben ein. 

• Sie nutzen die Sie begleitende Lehrkraft als 
Ansprechpartner*in bei Fragen und Unklarhei-
ten, z.B. zu den Aufgaben. 

• Sie übernehmen in den Praktika eine aktive 
Rolle und gestalten Ihre eigene Ausbildung par-
tizipativ mit allen Beteiligten. z.B. indem Sie die 
Spielräume in den Aufgaben für den eigenen 
Entwicklungsprozess konstruktiv nutzen. 

• Sie lassen sich auf die Beratungssituationen 
und auf individuelle berufliche Erfahrungen und 
Herausforderungen ein. 

• Sie nutzen Unterlagen (z.B. Reflexionen, Ziel-
vereinbarungen) aus schon abgeleisteten Prak-
tika für Ihre Entwicklung und stellen sie auch 
der Sie begleitenden Lehrkraft zur Verfügung. 



Praktikant/innen begleiten, unterstützen, bewerten 
-  

Grundsätze für die Praktikumsbeglei-
tung durch Lehrkräfte der Schule 
 
Kommunikation mit den Praktikant*innen 
 

• Für die Kommunikation stehen die Kommunika-
tions- und Online-Systeme der Schule zur Ver-
fügung. 

• E-Mails von Praktikant*innen werden in der 
Regel innerhalb von 2 Werktagen beantwortet. 

• Planungen werden in der Regel als E-Mail-
Anhang (PDF-Format) an die Lehrkraft versen-
det. Abgabefristen sind in den Aufgabenstellun-
gen festgelegt.  

• Wenn nach Absprache mit der Lehrkraft der 
Postweg gewählt werden soll, gilt als Nachweis 
für die pünktliche Abgabe der Poststempel. 

 
Besuche in den Praxisstellen 
 

Praxisbesuche machen in besonderer Weise die 
Arbeit im Ausbildungsdreieck (Praktikant*in, Pra-
xiseinrichtung, Schule) deutlich. 

• Hier finden Gespräche auf Augenhöhe statt:  
Alle drei Beteiligten haben die Gelegenheit, ihre 
Einschätzung des Ausbildungsstandes und der 
Entwicklungsmöglichkeiten der Praktikant*in zu 
formulieren. Insbesondere dem*der Prakti-
kant*in selbst wird durch zeitliche und methodi-
sche Rahmenbedingungen die aktive Reflexion 
in einem ausreichenden Umfang ermöglicht. 

• Gegenseitiger Respekt und gegenseitige Wert-
schätzung sind die Basis für die erfolgreiche 
Arbeit im Ausbildungsdreieck. 

• Ein Praxisbesuch dauert in der Regel 1 ½ bis 2 
½ Stunden, wovon ca. ¾ - 1 Stunde für die Re-
flexion zur Verfügung stehen soll. 
Dabei wird im Vorfeld bzw. am Anfang des Be-
suches die Zeitplanung für den Besuch mit allen 
Beteiligten abgesprochen. 

Bewertung von praktischen und schriftlichen 
Leistungen 
 

• Die Bewertung von praktischen und schriftlichen 
Leistungen orientiert sich konsequent an den 
formulierten Aufgabenstellungen und den im 
Vorfeld bekannten Erwartungshorizonten. 

• Die Bewertung erfolgt unter dem Anspruch 
größtmöglicher Transparenz; daher werden die 
bekannten Bewertungsbögen benutzt und die 
Beurteilung ausführlich kommentiert, sodass 
diese für die Studierenden nachvollziehbar wird. 

• Dabei sind die Kommentare wertschätzend 
formuliert und geben Hinweise auf Entwick-
lungsmöglichkeiten. Insbesondere bei der Be-
wertung von praktischen Leistungen fließen die 
Inhalte des Reflexionsgespräches in die Kom-
mentare zur Bewertung ein. 

 

Fehlzeiten  
 

• Krankheitsbedingte oder sonstige Fehlzeiten 
während des Praktikums sind sowohl dem Prak-
tikumsbetrieb als auch der Schule gegenüber 
unmittelbar zu melden bzw. zu entschuldigen. 

• Ab dem dritten Krankheitstag muss ein ärztli-
ches Attest vorgelegt werden. 

• Fehlzeiten müssen ab dem 3. Fehltag vollstän-
dig nachgeholt werden. 
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     Lernort Praxis -  
 
die fachpraktische Ausbildung im 
Rahmen von Praktika 

 
 
 
 
 

 
 


